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QB 3: Querschnittsbereich Gesundheitsökonomie, Gesundheitssystem, 

Öffentliche Gesundheitspflege (6. Klin. Sem.) 

 

 

Gesundheitsökonomie 

 

 

 
 

Prof. Christian Thielscher, FOM Hochschule der Wirtschaft, Essen 
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  FOM Hochschule der Wirtschaft 

 

  Gegründet 1993 

  Träger: »BildungsCentrum der Wirtschaft« - gemeinnützige Stiftung  

 

  Wirtschaftswissenschaftliche Studiengänge zum BA / MBA 

  Schwerpunkt: berufsbegleitendes Studium 

 

  Derzeit rd. 13.000 Studierende 
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Derzeitige Aufgaben 

Professur für Allgemeine BWL und Medizinökonomie, 

FOM; Forschungsschwerpunkt Medizin; 

GF, Mednovum; Beratungsprojekte im 

Gesundheitswesen 

Praxis Theorie 

BWL 

Medizin 
Studium der 

Humanmedizin, 

Arzt, Dr. med.  

3 Jahre Uniklinik Bonn, Assistenzarzt 

1 Jahr Stabsarzt in Nienburg 

2 Jahre Leiter F&E, AnyCare (Thieme)  

Studium der BWL, 

Abschluß: Dipl.-Kfm. 

Studium der VWL, 

Abschluß: Dipl.-Volksw. 

5 Jahre McKinsey-Berater 

4 Jahre Symbasis-GF 

http://www.thieme.de/index.html
http://www.ukb.uni-bonn.de/quick2web/internet/internet.nsf/vwWebPagesByID/CEBD8C4D9646296FC1256E5A0060E09A?OpenDocument
http://www.fom.de/index.html
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Lernziele. 

 

ĂGesundheitsºkonomieñ: Begriff, Bedeutung, Themen. Verwandte Begriffe. 

 

Vom Nutzen ökonomischer Betrachtung. 

 

Geschichte und Gegenstand der Wirtschaftswissenschaften im Schnelldurchlauf. 

Beispiele. 

 

Literatur. Ausblick. 
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Lernziele 

Analyse- und Deutungskompetenz: Sie sollen nach diesem Kurs in der Lage sein, 

die wesentlichsten theoretischen Ansªtze der ĂGesundheitsºkonomieñ zu verstehen 

und zu deuten und sich auf Basis dieses Wissens selbständig im Thema zurecht zu 

finden. 

 

So weit möglich sollen Sie außerdem Methodenkompetenz erwerben, also 

beispielhaft ökonomische Instrumente kennen lernen. 

 

Vom Bestand an gesundheitsökonomischen Fakten werden Sie in 90 Minuten 

naturgemäß nur den geringsten Teil lernen können. 
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Lernziele. 

 

ĂGesundheitsºkonomieñ: Begriff, Bedeutung, Themen. Verwandte Begriffe. 

 

Vom Nutzen ökonomischer Betrachtung. 

 

Geschichte und Gegenstand der Wirtschaftswissenschaften im Schnelldurchlauf. 

Beispiele. 

 

Literatur. Ausblick. 
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Vom Gegenstand der Wirtschaftswissenschaften: Beispiele 

Grundlagen der BWL 

Unternehmensführung (inkl. Personalführung und EDV) 

Konstitutive Entscheidungen 

Produktion (inkl. Beschaffung) / Absatz 

Investition und Finanzierung 

Rechnungswesen 

Andere Themen: Handelsrecht, Steuern, Liquidität, Turnaround,... 

Grundlagen der VWL 

Mikroökonomie: Produkt- und Faktormärkte 

Makroökonomie: VGR, Gleichgewicht, Wachstum u. a. 

Weltwirtschaft 
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Horst Albach: Betriebswirtschaftslehre als Wissenschaft 

Wir verwenden im weiteren 

die Definition: 

Wirtschaftswissenschaften 

beschäftigen sich mit 

monetär bewerteten Dingen 

und Handlungen 
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Gegenstand der ĂGesundheitsºkonomieñ 

Versteht man unter Ă¥konomieñ die Wissenschaft von monetªr 

bewerteten Dingen und Handlungen, so befaßt sich 

ĂGesundheitsºkonomieñ / Medizinºkonomie u. a. mit 

+ den Kosten medizinischer Behandlungen, z. B. 

 Wieviel wollen wir insgesamt für das Gesundheitssystem 

 ausgeben? 

 Wie wollen wir das Geld einteilen, d. h., welche 

 Behandlungen werden  bezahlt, welche nicht? 

 Wer erhält wie viel Geld für seine Tätigkeit?  

+ den Leistungen medizinischer Behandlungen, z. B. 

 Wie mißt man Qualität und wie kommuniziert man sie? 

 Wie Ămanagtñ man Qualitªt und wer ¿bernimmt diese 

 Aufgabe? 

+ der Steuerung des Gesamtsystems 

  

Thesen: 

1. Medizinökonomie ist 

für Ärzte von 

ZENTRALER 

Bedeutung 

2. Medizinökonomie 

gehört in ärztliche 

Hände 

NB: neu ist weniger der ĂStrukturwandelñ in der Medizin, sondern die 

Herangehensweise bzw. Fragestellung. 
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Lernziele. 

 

ĂGesundheitsºkonomieñ: Begriff, Bedeutung, Themen. Verwandte Begriffe. 

 

Vom Nutzen ökonomischer Betrachtung. 

 

Geschichte und Gegenstand der Wirtschaftswissenschaften im Schnelldurchlauf. 

Beispiele. 

 

Literatur. Ausblick. 
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Das Potential aus Primärkosten nach Konsolidierung 
beträgt geschätzt  
ca. 56 Mio. DM 

Pilot 

POTENTIAL DER A - UND B-IDEEN VOR INVESTITIONS- UND 
PERSONALABBAUKOSTEN ï PILOT, 1. UND 2. TAKT  

in Mio. DM 

1. Takt Gesamt- 
potential 

Gesamt- 
potential 
vor Kon- 
solidierung 

7,1 
3,2 

25,2 

12,9 

66,0 

34,8 

66,0 

11,6 

Potential 
aus Primär- 
kosten 

B-Ideen 

A-Ideen 

Konsoli - 
dierung  

37,6 

14,8 

2. Takt 

Etwa 1/3 der B -Ideen  
werden realisiert  
(McKinsey -Erfahrung)  

38,1 

10,3 

52,4 100,8 

77,6 

48,4 

7,8 

56,2 
1,8 

8,1 0,3 1,7 

2,0 68,1 

11,3 

56,8 

Fix- 
kosten- 
verdün-
nung 

9,9* 

UE 
Fremd-
leistun-
gen 

Gesamt 
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Lernziele 

 

ĂGesundheitsºkonomieñ: Begriff, Bedeutung, Themen. Verwandte Begriffe. 

 

Vom Nutzen ökonomischer Betrachtung 

 

Geschichte und Gegenstand der Wirtschaftswissenschaften im Schnelldurchlauf. 

Beispiele 

 

Ausblick 
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VWL und BWL als universitäre Wissenschaften 

~1088 Gr¿ndung der ĂUniversitªtñ Bologna 

 

Im Mittelalter wurden unterrichtet: Grundlagen, dann 

Theologie, Jura, Medizin, Philosophie 

 

Ab dem 18. / 19. Jh. tritt die VWL als eigenständige 

Wissenschaft auf, zunªchst als ĂNationalºkonomieñ, 

ĂStaatswissenschaftñ (heute noch z. T. mit Jura 

zusammen in einer Fakultät) 

 

Die BWL wird zuerst an Handelshochschulen 

unterrichtet (ab 1898); Universitäten sind anfangs 

zögerlich; Teildisziplinen (z. B. Marketing) erhalten 

Lehrstühle ab den 60er Jahren des 20. Jh. 

Einige BWL-Vertreter orientieren sich an den Methoden 

der bereits etablierten VWL und lehnen 

verhaltenswissenschaftliche bzw. empirische Ansätze 

ab 

 

Heftige Richtungsstreitigkeiten: 

- ĂProfitlehreñ vs. Ăwertneutrale Sozialwissenschaftñ 

- ĂExakte Volkswirtschaftslehreñ vs. ĂKunstlehreñ 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Bild:Naratriptan.svg
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Die ĂVolksñwirtschaft, die wir untersuchen, ist so einfach gehalten, wie es gerade 

noch geht:  

 

K1: U1 = x1 * y1 

K2: U2 = x2 * y2 

 

Konsument 1 verfügt über 30 Einheiten x1 und 30 Einheiten y1 

Konsument 2 verfügt über 10 Einheiten x2 und 20 Einheiten y2. 

 

 

Jetzt beobachten wir, was passiert! 

1. Wie hoch sind die Nutzenniveaus im Ausgangszustand?  

2. Angenommen, K2 könnte die Güter 1:1 mit dem Ausland tauschen ï welches 

Nutzenniveau erreicht er dann? 

3. Würden die beiden Konsumenten miteinander handeln?  

A. Wenn sie nur 1:1 tauschen dürfen? 

B. Wenn K2 den Tausch so anbietet, daß K1 einen Nutzen von 900 behält? 

C. Wenn K1 den Tausch so anbietet, daß K2 einen Nutzen von 200 behält? 

D. Wenn sie so tauschen, daß beide den gleichen Nutzenzuwachs haben? 

Ein mikroökonomisches Modell 
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Nach 2 bis 100 Jahren (je nach Fachgebiet) Tätigkeit als Arzt haben Sie 

Ihre erste Million zusammen. Da bietet Ihr Steuerberater Ihnen an, 

folgende Firma zu kaufen: 

 

Die gut eingeführte Werbeagentur Prima&Klima GmbH weist laut 

Jahresabschluß folgende Kennzahlen auf: 

 

      2008 2009E 

Umsatz (Mio. Euro)    2,0 2,0 

Gewinn (Mio. Euro)    0,8 0,8 

Nettoinventarwert (Mio. Euro)   0,1 0,1 

Eigenkapital (Mio. Euro)    0,025 0,025 

 

Der Zinssatz für Geldanlage wie für Kredite beträgt 10%. 

 

Laut (sündhaft teurer) Broschüre eines Investmentbankers sind die 

aktuellen Multiples in dieser Branche: 1,5 mal Umsatz, 7 mal Gewinn. 

 

Hinweis: lt. Stuttgarter Verfahren beträgt der Wert eines Unternehmens  

X mal Nennkapital, wobei X = 0,68(V + 5E); V = NIV/EK; E=hier: 

0,8/0,025.  
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Was Sie betreffen kann: 

 

Gegen Ende Ihrer Facharztausbildung wird Ihnen die Beteiligung an einer Praxis angeboten. 

 

Die Praxis wird derzeit von 2 Kollegen betrieben. Der Netto-Gewinn beträgt vor Steuern 400 

Tú p. a., den sich die beiden Kollegen teilen. Wir gehen Sie der Einfachheit halber davon aus, 

daß das Finanzamt stumpf 35% des Einkommens besteuert. 

 

Ein Makler zeigt Ihnen sämtliche Unterlagen der Anmietung der Räume, des Kaufs von 

Geräten, etc., aus denen zweifelsfrei hervorgeht, daß die Praxis ursprünglich 2,0 Mio. Euro 

gekostet hat. Für Ihren Einstieg würden weitere 500 Tú Investment erforderlich. 

 

Die Kollegen gehen davon aus, daß durch Ihren Einstieg der Gewinn auf 600 Tú steigt. 

Davon erhalten Sie ein Drittel, also 200 Tú. Selbst, wenn es weniger sein sollte, garantieren 

Ihnen die Kollegen für die ersten zwei Jahre 200 Tú. 

 

Da die Praxis nach dem neuen Investment 2,5 Mio. wert ist, die beiden Kollegen aber so 

kollegial sind, läßt man Ihnen ein Drittel der Anteile für 800 Tú. Der Makler steht bereit, Ihnen 

eine Finanzierung zu 6,5% zu besorgen und rªt, schnell zu entscheiden, denn: Ăgarantiertes 

Einkommen, 25% Rendite und dazu noch 100.000 Euro geschenkt: das Angebot ist schnell 

weg!ñ 

 

Was meinen Sie?  
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Lernziele 

 

ĂGesundheitsºkonomieñ: Begriff, Bedeutung, Themen. Verwandte Begriffe. 

 

Vom Nutzen ökonomischer Betrachtung. 

 

Geschichte und Gegenstand der Wirtschaftswissenschaften im Schnelldurchlauf. 

Beispiele. 

 

Literatur. Ausblick. 
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ĂMedizin-ñ vs. ĂGesundheitsºkonomieñ 


